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1.„Allgemeingg

Paragr. 246a Abs. 1 Satz Nr.6 des Baugesetzbuches (BauGB) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGB 1. l S. 2253), ab—

geändert durch den Einigungsvertrag vom 31.08.1990 (BGB 1. II S.

885, 1122) in Verbindung mit der Verordnung zur Sicherung einer

geordneten städtebaulichen Entwicklung und der Investitionen in

den Gemeinden (Bauplanungs- und Zulassungsverordnung - BauZVO- vom

20.06.1990) ermöglicht die Bestimmung der Zulässigkeit von Vorha—

ben auf der Grundlage eines als Satzung beschlossenen Vorhaben und

Erschließungsplanes.
Auf dieser Rechtsgrundlage gründet sich dieser Plan.

Die Grundlage des Vorhabens ist darüber hinaus der Bescheid der

Hansestadt Stralsund zu dem vorliegenden Vorhaben vom 11.10.1990,
A2: 15/90, diese ergänzt durch in Verhandlungsgesprächen zwischen

der Stadt Stralsund und den Vorhabenträgern eingeführte Modifika-

tionen und basierend letztlich auf der Besprechung vom 17.09.1991.

2. Räumlicher Geltungsbereich

Das Planungsgebiet liegt an der B 96 am südlichen Ortsausgang der

Hansestadt Stralsund in Richtung Greifswald, zwischen der Straßen-

meisterei und Andershof—Ausbau.

Es umfaßt Anteile der Flurstücke 13 und 13 der Flur 4,
Andershof. 3

'

ha groß und wurde bis zum Zeitpunkt des Er-

Gemarkung

Die Fläche ist ca. b

werbs durch den Vorhabenträger als Ackerland genutzt.
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3, Zweck der Planung

Der Vorhaben— und Erschließungsplan soll die planungsrecntlichen

Voraussetzung für die Ansiedlung des großflächigen Einrichtungs—

hauses mit angeschlossenem Heimwerker— und Gartencenter sowie

Lagerflächen schaffen.

Das geplante Warenangebot dient der Versorgung der Bürger der

Hansestadt Stralsunu und der umliegenden Region und schafft zahl—

reiche Arbeitsplätze. Insbesondere soll aus dem Bereich "Wohnen"

ein attraktives Angebot offeriert werden.

Uie Ansiedlung des Einrichtungshauses im Zentrum der Stadt ist

aufgrund des hohen Flächenbedarfs nicht möglich. Die überwiegende

Großvolumigkeit der angebotenen Waren steht gleichfalls einer

Ansiedlung im kerngebiet entgegen. Ein Atrakktivitätsverlust des

Stadtzentrums wird durch das svezifische Warenangebot des mittel—

und langfristigen Bedarfs nicht erwartet.

4. StädtebaulicheNVorgabeQ

Das Planungsgebiet liegt 2.2. im Außenbereich.

Der vorläufige Elächennutzungsplan sowie der Rahmenplan Devin /Anw

dershof sehen eine Entwicklung von Bauflächen im Bereich nördlich

und südlich des Deviner Weges vor.

Nach dem vorläufigen Fiächennutzungspian der Hansestadt Stralsund,

Planungsstand August i991, liegt das Vorhaben südlich der geplan-

ten Gewerbeflächen. Diese geplanten Gewerbeflächen werden

nordöstlich zu geplanten Wohnbauflächen und südlich zur offenen

Landschaft durch einen Grüngürtel begrenzt. In diesem süd— /

östlichen Grüngürtel liegt das Vorhaben.

nntsprechend dem Beschluß der Bürgerschaft 056—02/92 vom 05.März

1992 zum Entwurfs— und Auslegungsbeschluß : Vorhaben— und Er-

schließungsplan Nr. 8, ist der vorläufige Flächennutzungsplan zu

andern.Die geplanten Baulandflächen werden um die Größe des Norma—

bens erweitert mit der Ausweisung als sonstiges Sondergebiet.

Der o.g. südliche Grüngürtel wird verschoben, beide Grünzüge

Teil der vorliegenden Planung und werden berücksichtigi.

Der Antrag des lnstitutes für Landschaftsiorschung und xaturschutz

Greifswald. der vom städtischen Umweltamt unterstützt wurde, die

Elächen in das Landschaftsschutzgebiet "Pommersche Boddenküste"

einzubeziehen, wurde von der Bürgerschaft im o.g. Resehiuß

abgelehnt.

E5an

ßelapse der WiII.!ZS.Q.__th

Das Plangebiet bietet gute Voraussetzung für die Errichtung eines

hinrichtungszentrums autgrund der guten Verkehrsanbindung und

sichert zudem die Strukturfiexibilität mittlerer Betrieben der

unterschiedlichen Branchen.



Das iiniwmfszentrum in der gewani'ten brülSenordnur“: und das

heahSLchtiet zu präsentierende Warenangebot bei edeichzeitiger

Ueiriedigung der Kundenwünsche entsnricnt einen preiswerten und

breiten Warensorriment unter WefTbPWP‘thPdeQUHQQH:

6„„- Inhaltwdesi Planes

6.1 Warensortiment

Auf der Grundidee deq Beecheideq der Hansestadt Straleund vom

3i.iU.iQHU umiaßt das AngeboL ü;@ Lypischen bortimenLe eines

Einrichtungs auseS. sowie die e:nes Heimwerker- und Gartencenterq.

Zum Maranangeboi des Linrianungszentrdms gehdren aiie zum wonnen

nutzbaren Ariike], auch BÜPORUSHRHttHHQÖU.

A43 {erkauisiidcne SLnQ im

Erdgescnoß ca. 7.250 qm

da eriegeschoß ga.‚_g‚7fl0 qm

ca. 10.<%)U (qm

vorgesehen.

zusätzlich eine Eäache von 1.500 am

beininiinet iJjQCl‘\lnd

in einem Hochreinl;aävr ist

oesianutei; des UUJGKICS. Der Z.

Auslieferuneetiachen, für die im

zäaan„eii

erqeschoß ca. 4.300 qm

Uherqeschoß ca‚ 3,700 qm

ca . 8 . UÜÜ qm

ergesehen Sind.

b e Ulmen81on1erune der Lagerflächen berüvke eh? Qt 2d996ich die

‚ewurrutun; von Waren des in Neuenkircnen-dreifswaid eanLandenen

Einrichtuneshauses.
Für Verwaltungszwecke dieni

em. 65H qm.

das Brückenqescnoß in seiner Größe xon

6.2. Gestaltung der Baukörper

wer Gebäudekomplex beerehf aus 2 zweigeschossigen Baukörpern, die

mit einem z—geschossiQen Brückengeschoß verbunden Sind.

2urch Staffelund unterschiedlicher Höhen, der Anordnung VOW Fen-

HtQTLLSÜHCH und Eormteiien, sowie ergänzend dem Erdgeschoß zuge—

ordnete Vorbauten werden die Baukörper gegliedert.
Die gewünschte Aufenthaiquuaiiiät wird durcn die Akzentuierunä

des Binrichtungszentrums erzeilt. Die Neigung des Daches wird max.

5 urad netiagen. Die HorizunLaie BeLonung erfolgt durch Attiken

und vaseadenabscniüese.

in der Anlage)(Siene ansicnt und PerspekLiven



6.3. Außenanlagen

6.4: Grünordnung— und Ausgleiahsmaßnahmen

1} . fach }€‘.55%}U2‚‘

„r

!.}. Straßenanbindnnq



7.2. Wasserversorgung

7.:. Abwasserentsorgung

7.4. Regenwasserentsorgung



”.5. Stromversorgung

„ Gasvuräürfiunä

Y.7. Müälfinßsorgung

ä StädtebaUEiche Werte
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